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Eine der schönsten Kulturlandschaften, die wir haben, 
ist die Lüneburger Heide. Eine Landschaft von kargen, 
sandigen Böden, von weiten Flächen mit Birken und  
Wacholdern, die auf diesen Böden wachsen. Durch die 
Bewirtschaftung mit Heidschnucken werden die Heide- 
flächen erhalten, denn dadurch verjüngen sich die Pflan-
zen und es können keine anderen Pflanzen aufkommen.

Warum nicht mal einen Vorgarten als Heidegarten 
anlegen? Er ist pflegeleicht und artenreich, eine Bienen-
weide und zu jeder Jahreszeit etwas Besonderes. Wir 
werden dieses Jahr ein kleines Stück Lüneburger Heide 
auf unseren Betriebshof bauen und hoffen Sie dafür zu 
begeistern.

Auch in diesem Jahr haben wir wieder viele verschiede-
ne Handwerker und Künstler zu unserem Markt eingela-
den. Eine noch unvolständige Liste sehen Sie unten. 

Wie immer haben wir auch Ihr leibliches Wohl im Sinn. 
Daher wird es am Samstag wie gewohnt ein Spanferkel 
geben. Und wir werden auch wieder etwas für unsere 
Themen-Landschaft Typisches zubereiten… lassen Sie 
sich überraschen. Außerdem können Sie eine Weinprobe 
bei der Fa. Pallhuber machen. 

Für unsere kleinen Besucher haben wir ein Kinderpro-
gramm neben dem obligatorischen Sand zum Buddeln 
und Suchen vorbereitet.

Wir freuen uns 
auf Sie!

Sugenheimer 
       Gartennacht Sa. 1.Juni

So. 2.Juni

Eintritt frei!

    Tag der offenen
Schaugärten

Einige Impressionen 
aus den Vorjahren

Lüneburger 
    Heide

Die Teilnahme haben u. a. zugesagt:Die Teilnahme haben u. a. zugesagt:Die Teilnahme haben u. a. zugesagt:Die Teilnahme haben u. a. zugesagt:

…

   Handwerker- 
und Künstlermarkt

11–17 Uhr

eine Töpferin
Firma Hilti mit Maschinen
Fa. Heibi – Edelstahl für Haus & Garten
Thermomix & Jemako-Produkte
Haus Resi mit Hundeaccessoires
Schwedor‘s mit Gin und Whisky
Küchendesign R.O.T.
eine Portraitzeichnerin
Elektro Stütz
Senf und Soßen
Steinschmuck
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| | 3 Pflasterarbeiten | Hofeinfahrten | Hangabstützungen | Zaunbau | Springbrunnen | Zisternen | 

„Erst sehen, was 
sich machen lässt, 
dann machen wir,
was sich sehen lässt.“

| Erdbau | Holzbau | Pflanzarbeiten | Natursteinarbeiten | Terrassenbau | Treppenbau | Teichbau | Beleuchtung |2 |

Gartenlust ’19

2012, also schon vor 7 Jahren, 
durften wir in Ulsenheim 
am Wildberghof die Außen-

anlagen einer besonderen Ferienwohnanlage mit-
ten in einem kleinen Wäldchen planen und bauen. 
Jedes Ferienhaus hat ein eigenes Motto, nach dem 
wir die zugehörigen kleinen Gärten gebaut haben. 
Die Themen der Häuser waren: „Am Schlossbrun-
nen“, „Im Weinberg“, „An der Holzspitz“ und „Am 
Sandstein“.
Die Beläge wurden entsprechend ausgewählt. 
So bekam „An der Holzspitz“ natürlich eine 

Holzterrasse, „Im Weinberg“ erhielt eine gekieste 
Terrasse… Auch in der Pflanzenauswahl orien-
tierten wir uns nach den jeweiligen Namen. So 
bekam z. B. „Im Weinberg“ sowohl Weinreben, 
als auch in Blatt und Früchten essbare Pflanzen. 
„Am Sandstein“ wurde mit einer Sandsteinmauer 
versehen, die wir entsprechend des Standorts mit 
Schattenstauden bepflanzten. Der Wildberghof 
hat auch einen sehr schönen Biergarten, den wir 
ebenso mitgestalten durften… 
Hier zeigen wir Ihnen einige Impressionen vom 
Wildberghof.

Jedes Ferienhäuschen  
hat ein Motto. Wir haben 
die Gestaltung des Außen-
bereichs thematisch 
aufgegriffen

Feldlerche im Flug

Idylle pur
Natur &

Im vergangenen Oktober haben wir unser Motto 
„Lüneburger Heide“ für die Gartennacht festgelegt. 
Zufällig ist Calluna vulgaris nun auch die Blume des 
Jahres! Die Besenheide ist ein immergrüner Klein-
strauch, der auf sandigen bis sandig-lehmigen oder 
sauren Böden wächst. Sie ist anspruchslos und erfreut 
uns ab Juli bis September mit ihren Blüten. Sie bevor-
zugt einen sonnigen bis absonnigen Standort und ist 
frosthart. Ihr Nährstoffanspruch ist gering und sie 
kann Trockenperioden im Sommer gut überstehen.  
Auch als Bienenweide ist sie eine wertvolle Pflanze.

Leider gehen die Lebensräume auch dieser 
Pflanze immer mehr zurück. Grund dafür ist die 
zunehmende Bebauung, aber auch der verstärkte 
Stickstoffeintrag aus der Luft. Dieser überdüngt die 
Pflanzen und schadet so der Wurzelbildung.

Jeder, der schon in der freien Flur entlang von Feldern 

oder Wiesen spazieren gegangen ist, hat diesen Vogel ganz 

sicher schon singen hören. Wenn ich den Gesang der Lerche 

höre, fühlt sich das für mich nach Freiheit an und ich 

denke an unbeschwerte Tage meiner Kindheit. Leider 

geht auch hier der Bestand dieser Vögel sehr stark zu-

rück. Feldlerchen brauchen offene Kulturlandschaf-

ten mit niedriger Vegetation. Passend zu unserem 

Eventmotto sieht man sie auch auf Heideflächen 

brüten. In Deutschland ist die Feldlerche häufig 

als Brutvogel auf Äckern und bewirtschafteten 

Weiden anzutreffen. Leider ist aber der Brutver-

lust bei Feldlerchen sehr hoch, denn durch zu 

frühes Mähen dieser Wiesen sterben sehr viele 

Vögel. Viele Feldlerchen brüten am Rande von 

Korn- und Rapsfeldern. Deshalb sollte auch jeder 

Hundebesitzer in der Brutzeit der Vögel darauf achten, 

dass sein Tier die Vögel nicht stört. 

       Ein Frühling ohne den Gesang der Lerchen … 

           unvorstellbar!

Feldlerche BesenheideVogel des Jahres:
Die Die

Die Blume des Jahres 2019 der  
Loki-Schmidt-Stiftung
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Wir fahren jedes Jahr – oft zweimal – in verschie-
dene Baumschulen, um uns über neue Pflanzen zu 
informieren und vor Ort die idealen Gehölze für unsere 
Kunden auszusuchen und zu bestellen. Das bedeutet 
für Sie: wir beraten Sie individuell zur Pflanzenauswahl 
unter Berücksichtigung des Standorts. Wir informieren 
Sie zu allen Aspekten der Art der Pflanze, z. B. auch ob 
die Pflanze eventuell giftig ist, bis hin zur Pflanzen-
größe und natürlich dem Preis. Uns ist die optimale 

Qualität der Pflanzen wichtig. Daher sind wir bei der 
Auswahl der Baumschulen sehr kritisch.  
Wir sehen uns die Pflanzen in den Kulturen sehr ge-
nau an und suchen für unsere Kunden den schöns-
ten Baum oder Strauch aus. Dieser wird mit Bändern 
markiert, sodass der Kunde auch genau die Pflanze 
bekommt, die wir ausgesucht haben. Jede Pflanze, 
die noch auf einen Tieflader oder LKW-Sattelzug 
geht, können wir auch besorgen.

Ein Service für unsere Kunden 

In den weitläufigen Kulturen
namhafter sowie kleinerer, 
spezialisierter Baumschulen su-
chen wir die optimalen Pflanzen
für unsere Kunden persönlich aus. .

Die individuelle 
Pflanzenauswahl

Anlieferung der Pflanzen 
auf den Betriebshof in Sugenheim

…ist ein Schmetterling, der seine Eier auf die 

Blätter der Buchspflanzen legt. Die Schädlinge 

überwintern in einem Gespinst aus Seidenfäden. 

Die daraus schlüpfenden Raupen fressen zuerst die Blätter und 

später die Rinde der Pflanzen ab. Daher ist schnelles Handeln 

notwendig. Wenn Sie also so ein Gespinst sehen: gleich entfer-

nen. Es ist sinnvoll, die Pflanzen in regelmäßigen Abständen 

von innen nach außen nach den Tieren abzusuchen. Ab einer 

Temperatur von 10° bis 12° Celsius werden die Tiere wieder aktiv. 

Das Larvenstadium dauert witterungsabhängig drei bis zehn 

Wochen. Die Verpuppungszeit beträgt etwa sieben Tage. Danach 

schlüpft ein eigentlich schöner, nachtaktiver Falter, 

der nur eine gute Woche lebt. Ein Weibchen legt bis zu 

150 Eier auf die Blattunterseite der Buchsbäume. Aus diesen 

Eiern schlüpfen die ersten Larven nach drei Tagen. Die ersten 

Falter fliegen in der Regel Anfang Juni, die nächsten im August 

und die 3. Generation dann im September. Für Sie heißt es da-

her spätestens Mitte Juni die erste Kontrolle durchzuführen. 

Was – außer ablesen – kann man tun? Wir versuchen, die 

Pflanzen vorab mit Neemöl zu behandeln, so dass die Blätter 

nicht mehr so gut schmecken. Dies ist die schonendste Variante 

für Pflanzen und Tiere.

Der Buchsbaumzünsler
Diaphania perspectalis … ist jetzt wieder aktiv!

für Sie vor Ort

Raupe und Falter (rechts) des 
Buchsbaum-Schädlings


